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Photo :

Arne, Skandinavien

Ich sah ein Bild hinter schneeweissem Rand:
ein Jüngling, liegend im blendenden Sand.

Die Glieder gebräunt von salziger Welle,
die Augen blau wie des Himmels Helle.

I) E R J t N G L I N G l ,1(' spielende Schatten durchzogen ihn,
und brausten ruhlos durch Körper und Sinn.

L N D D A S M E E R
Da lief er hinein in den grünen Fjord,
jeder Sprung ein Lied, jedes Lächeln ein Wort.
Ein Ruf übers Meer, in der Wogen Getoll,
und ein fröhliches Jungenlachen erscholl.

Eines Jünglings Spiel in schneeweisser Flut,
ein Körper, gespannt in unfasslicher Glut

und die Wogen nahten sich seinem Munde,
und küssteu ihn in zärtlichem Bunde —
denn ich seihst war das Meer in dieser Stunde.

ARNE B R U L N

Deutsch von Erich Lifka

Entnommen dem Manuskript des Gedichtbandes «Stimmen aus dem Norden». Gedichte aus «Vennen» 1950—54
zusammengestellt und übertragen von Erich Lifka.
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